
AUF DEN SPUREN AUTOGRAPHS VO  Z
PREDIGTEN UN  S ERKEN DES

VO  Z UES AUS DER ZEIL
1Ne Ergänzung MEFCG IL 89—923 und MFCG 19, 185—-195

Von ermann Hallauer, Bonn-Bad Godesberg
Die Wiederentdeckung VO handschriftlichen Glossen ın einem XxXenmn-
plar des Pariser Druckes der pera Omni1a des 1KOLauUs Y S Kues,-
ursprünglich 1mM Besitz des Irienter un! Passauer Kanonikus Stepha-
L1 Rosinus,“ eute In der Bibliothek des Irienter Franziskanerkon-
ventes,” machte mich 1986 erstmals auf eın his heute verschollenes
autographes Predigt-Manuskript des Nikolaus VO Kues utmerk-
sam Durch Nachforschungen in den Archiven VO Bozen und Brixen

Auf die Glossen machte erstmals KARPE 1n se1iner handschriftlichen Tiıroler { 1=
eratıu rgeschichte aufmerksam, heute INNSBRUCK, Museum Ferdinandeum,
Dip 1261 / VE fol RR A. JÄGER, er Streıit des Kardıinals Nıkolaus 0O0O0N ('uSsQ m1t dem
Herzoge Sigmund OON OÖsterreich (Innsbruck 1861; 1,42, Anm oriff diesen
inweis auf. Jägers Notiz wurde spater mehrtfach übernommen, VON KOCH,
CI Predigten L: Untersuchungen Uber Datierung, Form, Sprache und Quellen. Kritisches
Verzeichnis samtlıcher Predigten, SBH Jg 941 /42, Abh (Heidelberg 40f.,
hne jedoch den Irıenter Codex selbst einzusehen. Weiıtere Angaben: HALLAUER,
Auf den Spuren PINES Autographs on Predigten und lerken des Nıkolaus N K1uLes S der
Brixener el  y 1n MEFCG 1986 59, künftig: HALLAUER, Auf den Spuren
Stephanus Rosinus, uch Rosin der Röslein, geb 1470 1ın Augsburg, gest.

März 1548 in Passau, Domherr in Irıent und Passau. /u seiner Person: GEBELE,
Stephanus Rosinus, 1n Lebensbilder Aaus dem Bayerischen Schwaben { 1 (München

162-180; DBONORAND, Joachim Vadıan und der Humanısmus IM Bereich des Erz-
bıstums Salzburg. Vadıan Studien ( Gallen 1980 184f mıiıt weıteren Literatur-
angaben. Vgl aufserdem HALLAUER, Auf den Spuren (Anm 90, Anm. un

HALLAUER, Auf en Spuren PINES Autographs 0OON Predigten und Werken des Nıkolaus
N Kues AUS der Brixener Zeit; 1ın MEFCG 186, Anm 9/ künftig: HALLAUER,
Auf en 5Spuren IT
IRIENTE.; Bibl Francescanı, 27E} Der Druck gelangte nach dem ode des Dom-
herrn als ega muiıt vielen anderen C’odices ın den Besıtz der Franziskaner. AT
Bibliothek und der Schenkung des Stephanus OSINUS: DORIGONI, La Bıblıoteca de1
Padrı Francescanı dı Irento, (Irıent 1971 Ergänzend: HALLAUER, Auf en Spu-
ren 1 (Anm Die CGlossen des Stephanus OS1INUS werden uch erwähnt und
teilweise abgeschrieben VO Glangrisostomo J1ovazzı (  Z  ) 1ın dessen Ms
Bıblioteca Tiırolese. TISTERNEE: Bibl Francescanı, Ms 49, Za DE

HALLAUER, Auf den Spuren (Anm SOff.
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konnten annn wen1g spater weltere okumente aufgespürt werden,
die 1ın Umrıissen die Herkunft der Handschrift un: deren Schicksal,
wenngleich I: für eINe kurze Zeitspanne, beleuchten.

Damals 1efs die Analyse der Iriıenter Marginalien erkennen, welch
unschätzbaren Gewiınn dieses verlorene Autographon für die FOTr-
schung bedeuten würde, sollte eINEes ages wiedergefunden WE -

den
Was 1efs sich aus den Briefen ber cardınalıs ( 14150 ”2YIMONES SeINer

aiıQnen handschrıifft herauslesen?®
Im November 1530 erfährt der jungze Brixener Bischof eorg VO

Osterreich” auf der Rückreise XAC): Augsburger Reichstag iın Innsbruck
während eINes Gespräches mıt dem Tiroler Kanzler B Hıeronymus
Baldung“ VO einem autographen Manuskript mıt Predigten des N>
kolaus \{O Kues, das sich 1mM Besıitz des Kanzlers befindet.? ugen-
blicklich ist das Interesse des Bischofs für das Werk SEINES eruhmten
orgängers geweckt. och arif dem Weg In se1InNe Residenz edrängt

HALLAUER, Auf en Spuren 1 (Anm. 2) 1855—-195
6 E}  N, StA, Lade 8/ 14, DI ZANI, Neues Predigten des Kardınals CUSANUS,

settlich zu teutsch<, 1n Der Schlern 59 (1985) I: HALLAUER, Auf en Spuren I7
(Anm 2) 189
7u ihm jetz umfassend: STRNAD, Brixen Valencıa ! üttich Konturen —— PINEM
Lebensbild Bischof GEOFZS ON Österreich, ıIn uns und Kirche In Tirol Festschrift ZU11

Geburtstag arl Wolfsgruber (Bozen 1987 1-1 jetz uch STRNAD,
Dynast und Kirche (Innsbruck 485510 Ekıne Charakteristik seiner Persönlich-
keit HALKIN, Hıstoire reliZieLSseE des reZNES de Corneıille de Berghes ef Ade GEOrZES
d ’ Autriche, DPFINCESECVEUES de LIEZE (1538—-1557/) (Paris A2{E, besonders 54 /7u
seinem Wirken ın Brixen: SINNACHER, Beyträgze ZUT Geschichte der bischöflichen
Kırche Saben und Briıxen IN Tyrol I1 (Brixen 1530; 1992 Vgl aufßerdem

HALLAUER, Auf en Spuren H (Anm. 190
Hıeronymus Pıus Baldung, Ca 1458() 15534, tamımıte us Schwäbisch-Gmuünd. Nach
Studien 1ın Wien und Freiburg, z11 [r 1UFT. utr. promovıert wurde, erhielt ST

1507 In Freiburg ıne Professur für Humanıora, dann für Ius 1510 wechselte als
kaiserlicher Kat 1ın dıe Lienste Maxımıilians 1ın der Keglerung der Vorlande ın ENSIS-
heim. Später begegnen WIT ıhm als Kat ın der Tiroler kKegierung, ab 1523 als Kanzler
des VOT1 Salzburg. 1526 kehrt CI 11UN AIg Kanzler, nach Innsbruck zurück. 1533
der Anfang 1534 oibt ©1 Se1IN Amt ın Innsbruck auf un: führt 1Un wieder den Titel
eines ates des {9171 Salzburg (Brief VOoNn 1534 BRIAEN, HRR A,

682-683). Er starb 1534, vermutlich ın Salzburg. NÄGELE, Der (smünder IIr Hıe-
FOMYMUS Baldung als Tiroler Kanzler und Zöllner AN der Töll, 1n Besondere Beilage des
Staats-Anzeigers für Württenberg Nr 1926 5—195; DONORAND, Joachım Vadıan
(Anm 2) 139; DAYR, IIıie Personal- und Familienpolitik des Matthäus Lang DOoON

Wellenbergz (Diss., maschinenschr., Salzburg 54-86; weıtere LAat; HALLAUER,
Auf en Spuren I7 (Anm 157
Anlage
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er den Tiroler Kanzler, ihm die Handschrift füır die Stiftsbibliothek 711
überlassen."” Baldung annn sich der Bitte des hochgeborenen Purst-
bischofs NIeE entziehen und chickt hne Verzug Dezember
1530 die Sermones ach Brixen. In seINem Begleitschreiben macht
muıt oroßer achkenntnis den JjJungen Habsburger auf die aufserordent-
IC Bedeutung und den en Wert SEINES eschenkes utmerk-
samı en1ige Tage spater, Dezember, annn eorg V& Brixen
AauUs den Erhalt der Sendung bestätigen.“ Damıt verloren Sich füır unl
vorerst die Spuren!

Hınwelse 3 Eduard Scheiber” ließen mich annn 1mM VeErSaHsSsCHhEN
Jahr ergänzende Quellen auffinden, die welteres Licht auf das Schick-
oa] des Predigtmanuskripts wertfen, aufserdem uns überraschend a
Fakten vermiutteln.

Um jedoch keine alschen Hoffnungen aufkommen lassen: auch
Jetz wI1ssen WIT NC ob sSich das Predigtautograph erhalten hat, A
entfalls äfst sich der Kreı1s, eiINe Suche ansetizen könnte, einengen.

DIie VON mNar geäußerte Vermutung, “ da{s die Marginalien 1MmM ATıien-
ter eX auf Jjenes verlorene Autograph zurückgehen un: Stephanus
Kosinus der (‚lossator sel, ist Hu bestätigt. ulserdem erfahren WIFTFr

einem zweıten Manuskript des Kardinals 1ın den Händen Georgs
VO Osterreich SOWI1E VO fragmenta des C usanus, die sich 1535 och

alzDurg 1n der Bibliothek der Wıtwe des Tiroler Kanzlers HIierö-
Baldung befanden.

Wie ben erwähnt, verlor sich bisher die Spur mıt dem Schreiben
Georgs VO Osterreich Dezember 1530 DIie Quellen
setzen TEelI re spater eın mıt einem Brief VO November 1533
Darın ordert Bischof eorg den Irienter Kanonikus Stephanus Rosi-

mıt Nachdruck auf, ihm die nuecher, die durch ONSEIN vorfarn
cardınaln de (’usa seliger gedechtnus heschrıibn möglichst bald zurück-
zusenden. ” Er habe S1e ihm VOIL etlichen Monaten ausgeliehen, werde
ın Kürze 1n die Niederlande aufbrechen und wolle die Manuskripte
mitnehmen.‘®

W Anlage PE
[Jas exemplar ist hemeldes ('use handtschrifft, wol WIrdIS, dafßs ISO nd darfür IN des tiffts
bıbliothec schon hehallten werde. Anlage IIL
Anlage
Ihm schulde ich für seinen fachkundigen Kat und seINeEe aufßerordentliche Hiıltfsbereit-
schaft tiefen ank

HALLAUER, Auf den Spuren I1 (Anm 193
Anlage
Georg verlie{fs Brixen bereıts November 1533 BRIXEN, HRR AI,

2121
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[)amıt leg jetz das eindeutige Zeugn1s NT da{s Stephan Rosin
zelıtwelse die Sermones des Nikolaus VO Kues ın den Händen a  e
S1e TIHSC durcharbeitete und das Autograph mıt seInem 111 des
er Stapulensis verglich, also dem heutigen eX 270 des Tan-
ziskanerkonvents Irient Dabei entdeckte Rosinus Diskrepanzen
zwıschen dem Manuskript un:! seInem TücC die ihren Niederschlag
ın den Marginalien fanden

Aufßerdem hören WITFr erstmals VO AY Huecher, die der Bischof
dem Domherren ZUE Studium ausgeliehen hatte.“ Waren ZwWwel
Konzepthefte der In den Oorten Josef 6C Entwurfsbücher?

diese Vermutung zutrifft, dürtfte SiCH die VO och CI-
schlossenen Entwurtfsbücher 2 und handeln. ® Indirekt wIird diese
ese dadurch bestätigt, da{fs Rosinus ın seinem TIG beli keiner der
ın C also der Kueser Handschrift 2 überlieferten ’rediegten, (Irt und
eıt erganzt, da 1n seinem autographen Manuskript offensichtlich das

Entwurtheft fehlte.
Warum Bischof eorg die usanus-Handschriften dem Ste-

phanus Rosinus überlassen? In der ersten Nachricht ber die Entdek-
kung des Manuskripts hörten WITr VO dem spontan gefaßten Plan des
jJungen Bischofs, das Werk SEINES berühmten Vorgängers TIr eınen
erfarnen nnNd gelertenn theolozum In PE auszehen zulassen. Eın damals
vorschnel entdeckter »Experte« erwles sich als ungee1gnet, S: da{fs
eorg 11U selinerseılits Hieronymus Baldung bat, siıch ach eiInem SUE-
ten gelerten theolozum umzusehen, der dieser Aufgabe gewachsen sSEe1
In Stephanus KOosinus, dem Irienter Kanonikus und ersten Berater des
Bischofs VO Passau, hatte INa  - inzwischen en  Jjenen gelehrten Theologen
gefunden. el bleibt offen, ob die Wahl auf eINe Empfehlung des
hochgebildeten Tiroler Kanzlers*” der den 1inwels eiINes anderen g_
SC
17 In dem spateren Brief des Brixener Hofrates A die Wiıtwe des Hıeronymus Baldung
15

1st ebenfalls VO  5 Büchern die ede Vgl Anlage XI
Dazu KOCH, C / Predigten L, 23 Vıer Predigten IM Geiste Eckharts. SBH Jg 1936/37;

Abh (Heidelberg 1937 Öft:: DERS., Predigten I/ (Anm 1) 117 Zur Kritik der
Hypothese Kochs vgl HAUBST, Fın Predigtzyklus des Jungen ('USANUS üiber Fät1Qes
und heschauliches Leben, 177 MEFCG ]5f£.: SCHNARR, Zur Fılıation der and-
schriften mi1t Cusanus-Predigten AN Hand der Martinspredigt 1444 ZU Maiınz, 1n

19
MECG 1977/) 137f. HAUBST, Praefatio generalıs: XE
Hieronymus Baldung, dessen philosophische und theologische Interessen gerühmt
wurden, machte siıch ebentfalls 1n der Kechtsgeschichte einen Namen als Entdecker
der Epitome des (3a1uSs un der Institutiones des Julius Paulus in der Abtei urbach.

TINZING, ber die erste Auffindung und Benutzung des GA/uSs epit. und des Pauyulus
Sent Kec In Deutschland, 17n des gemeınsamen deutschen Rechtes (Leipzig
421E DERS, Ulrich / asıus (Leipzig 1557; Darmstadt 1961 179;; 319f.
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Es sollte e1ıne ausgezeichnete Entscheidung werden, wWI1e die 10S-
SE  - 1 Irıenter Druck Bezeigen: KOsIınus bewährte sich dort als kom-

eologe, hne el die historischen Aspekte vernach-
Jässıgen. 50 SiINd se1Ine ergänzenden Angaben Ort; Zeitpunkt und
Anlafs der Predigten verstehen.“

Allerdings bleibt ungewiß, Walilliı die ‚;beiden Bücher:« dem Irıenter
Dombherrn Z1UE Überprüfung ausgeliehen wurden. Als FteYMINUS HOST
l1eg der Dezember 1530 test, der Tag, dem Bischof eorg den
Empfang der Manuskripte bestätigte. In seinem Brief VO November
1533 spricht eorg VO (0/0)8 ettlichen monatten.“) Andererseılts nenn
Kosinus In eiıner aktuellen Randnotiz ZAHT Neustifter Predigt des (1

VO August 1456“ das Jahr 1530 dabei auf eiıne Pars
allele ZIA4T. Türkenbedrohung 1m re 1456 hinzuwelsen.

Mehrere eutungen bieten sich 1er Kosiınus verstand » 1530«
als abgerundete Zeitangabe, denkbar angesichts des allgemeınen (.ha:
akters der Anmerkung. Möglicherweise wurde die Glosse auch be1l
elnNer früheren Lektüre der ‚E xcıtationes« niedergeschrieben, also ehe
das Cusanus-Manuskript In se1ine Hände kam der wurden die
nuecher bereits 1ın den etzten Jlagen des Jahres 1530 dem Irıenter Hom=
herren übergeben?

Vorerst fehlen uns für den Zeıtraum VO Dezember 1530 bis
FT November 1533 Nachrichten ber das Schicksal der ( HSAaNUS:
Handschriften.“ eorg VO Osterreich hatte Brixen 5 Februar

20 /u Predigten 60) VO Junı 1446 erganzt OSINUS 637 In die sanctı Joanınıs
hbabtiıste Maguntie de Ora 6, 1446 amı wird die VO  a KOCH, Predigten }:
(Anm geäußerte Vermutung bestätigt, da{fs diese Predigt » almlı spaten Morgen«
gehalten wurde. Vgl aufßerdem HAUBST, / en Für dıe krıtische 1110 der ( USANUS-
Predigten noch ffenen Datierungsproblemen, 11 MEFCG (1986) eıtere Beispiele:
H. HALLAUER, Auf en Spuren 1 (Anm 1) 91-—93; DERS., Auf den Spuren I17 nm
192f |DITs Predigt VO VII 1455 (CXCVI/Koch 191 glossiert mıt 1455 eadem
domini1ca, quando vISIEAUI ecclesiıam predictam. MEFCG 19, 192 Anm ist entsprechend

21
korrigJleren.

Anlage
i  C} Predigt ( XM 237
253 Utinam 1UNECE ANLILO 1530 Sımılıa fuissent DET d TRIEN : Bibl Frances-

canı P 2749 fol 13 vgl tuıch HALLAUER, Auf den Spuren I7 (Anm 156
Eine Durchsicht der Hofratsregister der betreffenden Jahre blieb hne Ergebnis, un!
die Hofratsprotokolle der Jahre tehlen. Desgleichen enthalten die
überlieferten Briefe Georgs aus dieser Zeıtspanne den Hofrat keine Hınwelse auf
die Sermones BRIAEN, I3  y S1)azu PASSLER, [ Jer Brixener ofra
INn der persönlichen Zusammensetzungz On 1537 hıs 1702 1NsS. (maschinenschr.) Inns-
bruck 1969,
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1531 verlassen, Erst Februar 1532 Aadus den Niederlanden ıIn
Sse1In Bistum zurückzukehren. Mıt kurzen Unterbrechungen residierte

dort bis Z November 1533 In den beiden folgenden Jahren
begegnen WITr ihm wliederum ın Brüssel, unterbrochen VO elıner Keise
In kaiserlichem Auftrag, die ih ach Nordeuropa führte “

Soviel 1st sicher: Als eorg VO Osterreich November 1533
Brixen verliefs, Kosinus och nicht auf die Mahnung des Bischofs
reaglert, SEe1 CD, da{fs 1mM fernen P3aSsSAauı weilte der In diplomatischer
1Ss10n unterwegs WarTr für Herzog 1118 VO  an Bayern, den Admıinı-
Tratör des Bistums Passau. CGerade 1n jenen Jahren machte sich der
Domherr einen Namen als unbeugsamer Gegner der reformatorischen
Bestrebungen.“

Erstaunlicherweise hatte das Interesse des Jungen Habsburgers
den Manuskripten sSEeINES erühmten Vorgängers nıicht nachgelassen.
Ungeduldig erteilt August 1534 VO ent dus selInen aft-
haltern iın Brixen den Befehl, muıt Nachdruck bei Stefan Kosın des Cardı-
nalıs Nıcolaı de ( 1489 Sermones einzufordern. 1a offensichtlich mıt
elıner baldigen eimkenr in sSe1n Bıstum rechnete, schlie{st seinen
Brief mıt der Weisung, die Bücher bis seiner Ankunft sorgfältig
aufzubewahren.“

och inzwıischen Kosinus, wWwW1e aus elıner Kanzleinotiz ersicht-
liceh die Manuskripte ach Brixen zurückgesandt. Ort fanden S1e
unerwartet das Interesse des Weihbischofs und Stadtpfarrers
Albert Krausen,“ dem 61€e mıt Zustimmun des Kanzlers Sigmund
Han VO Hanberg“” ausgeliehen wurden. Dies teilte I1la  - dem Bischof
HM Antwortschreiben VO eptember 1534 mıt Als ob I1a  B dieser
Eigenmächtigkeit eın schlechtes (sew1lssen habe, erganzt der
Kanzler selnen Bericht mıt der Bemerkung, I1la  5 werde, se1ne
(;naden wünsche, die Bücher VO Albert Krausen zurückfordern.“”

BRIXAEN, HRN XL, 2_'/ SINNACHER, Beyträge (Anm /) VIL 294—302; STRNAD,
Brixen-Valencia-Lüttich (Anm. F

27
(GEBELE, Stephanus Rosınus (Anm. 2)

Anlage VI
25 BRIXEN, D  g

ELMI, Die Brixener Weirhbischöfe Ende des hıs ZUM FEnde des Jahrhunderts,
1n Der Schlern 68 (1994) 191—-192; DERS., Die Briıxener Bischöfe IN der Geschichte Tiırols
(Bozen LA 25 Vgl aufßserdem SINNACHER, beyträgze (Anm LL 395 AL
304; 319

3() SINNACHER, beyträge (Anm /) 1L, 395; VII 304 VWOLFSGRUBER, [J)as Brixener
Domkapıtel IN SEINEr persönlichen Zusammensetzung In der Neuzeıt,ÖSchlern-

31
Schriften 8() (Innsbruck 159; PASSLER, Der Brixener Hofrat (Anm 24) 288f.
Anlage NS
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Am Oktober 1534 bestätigt Bischof eorg AZC} Valenciennes Au

den Empfang des Brietes. Er SEe1 damıt einverstanden, ä{fst den
Hofrat wI1ssen, da{fs der Weihbischof einstweilen die Sermones behalte,
doch mOge jener S1e sorgfältig behandeln, dann WLr SO Sermones

ZMAT prauchen VEFMMAYHEN und gedenkhen.”
Kaum einen ONa Sspater, November, reaglıeren sSeINeEef

halter In Brıxen auf die Anwelsung aus den Niederlanden: Man habe
dem Weihbischof befohlen, dıe Sermones cardınalıs de ( USa In Ver-

UATUHS Z behalten, als dan m1t oleıs Un wWirdet.
Inzwischen muf{fste Bischof eorg seıinen MOTSatz eıner aldıgen

Heimkehr ach Brixen aufgeben, da ihm arl eue politische Anif-
gaben übertrug.” }3as Interesse den Manuskrıipten blieb jedoch
ausgepragt, da{fs &} Ende November seinem ekretiar und Berater
Wolfgang Baumgartner,” den prıvate Gründe Pr elner Reise ach Br1-
E  z ZWalıscl), die Weısung xab, ihm bei selner Rückkehr n die Nhe-
derlande die Cusanus-Handschriften mitzubringen.” Am Dezem-
ber 1534 bestätigt der Hofrat den unsch des Bischofs und Landes-
ürsten.”

\DIz Gedanken die Cusanus-Manuskripte ließen den Bischof
auch Jetz nicht 108 Denn Februar 1535 kommt VO

darauf zurück. e1 ertfahren WITr überraschend, da{fs die 1LW e des
Hieronymus Baldung 1n Salzburg” och weltere e1ılle des ( HSaNLS-
Nachlasses besafds, eorg spricht V © etliche fragmenta. Man mOge der
Kanzlerin schreiben un:! S1€e bitten, ihm diese Schriften überlassen.
aumgartner SO 61€e annn mıt den anderen Büchern ach Brüssel
bringen.”

AA
Anlage 1IIL
Anlage
F. A. SINNACHER, Beyträgze nm VIIL, 306; A. STRNAD, Brixen-Valencıa-Lüttich

35
(Anm /)
11 seliner Person: J ASSLER, Der Briıxener Hofrat Anm. 24) 255—259; vgl uch

SINNACHER, Beytrage (Anm 316
36 Anlage

Anlage A
Baldung WarTr verheiratet mıiı1t Walburga Kayser. Kine entsprechende OU17Z seinem

Wappen: StiÄA St eter, Hs 363, tol (Freundliche Miıtteilung VO

I3r Hahnl Ihm und Herrn Dr Sallaberger bin ich für wertvolle Literaturhinweise
ank verpflichtet). Vgl uch BAYR, Dıie Personal- und Familienpolitik (Anm.

309 Anlage CI
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DIie Statthalter Brixen beeilen sich den Wünschen ihres Herrn
nachzukommen Man werde, nNntworten S1e dem Bischof

März 1535 diesem Sinne ach alzDurg schreiben un falls dort
die agQmenta VOTL (OOstern einträfen S1C ebentalls Wolfgang aumgart-
1161 anvertrauen

1ıne Woche spater 13 März ordert der Hofrat die 1twWwe Bal-
dung ÄäUrt,41 unter den Büchern ihres verstorbenen (satten ach tliche
geschrıibenen aQ&menta cardınalıs de (°USa suchen un:! diese dem
Überbringer des Schreibens auszuhändigen. Falls 11a7ı jedoch die frag-
MeNnta nicht bald inde, INOSC S1C Jene spater 1KOLlaus Rybeisen“
übergeben der S1E ach Brixen weiterleiten werde

In zwelıten Schreiben informiert der Hofrat DDr Rybeisen
ber die aQ&menta Besitz der 1tWe Baldung“ und bittet ihn
gleichzeit1ig, die Manuskripte, ollten S1C erst spater gefunden werden,
dem Ur Ulrich chmotzer ach Innsbruck Zzuzusenden Gleichsam

den Fifer Rybeisens dieser Angelegenheit aANZUSDOINECHN teilen
S1e ihm ferner mıiıt eorg VO Osterreich wolle vorläufig auf die ück-
zahlung der Schulden verzichten, die Rybeisen och eım Bischof
habe

Die Rückreise aumgartners sollte sich VEIZOSCIN Erst TEel WOo-
chen ach Ostern den prı 1535 verlie{s Brixen SCe1INEeIN

Gepäck WI1eEe WIT annehmen INUSSeEeN die beiden nuech des Cusanus
auch die aQ&menta MI1t sich führte WI1SSCEI1 WIT nicht

4() Anlage 111
41 Anlage XIV

DDr Nikolaus Ribeisen, D Nach Jurastudium Heidelberg un
talien finden WIT ih: ah 1508 als Otar un! procurator der Kurıle
Kom Ca 1514 T1 die Dienste des Kardinals Matthäus Lang, des spateren
Erzbischofs VO Salzburg, wurde dessen Kat und NS Vertrauter un: begleitete den

1530 ZUu Reichstag nach Augsburg, auf Betreiben SEPE1116S5 Herrn den
Reichsadelsstand aufgenommen wurde ort hielten ich damals uch St OSINUS
un: der Brixener Georg VO]  > Osterreich auf Seine Beziehungen Hierony-
INUS Baldung, ah 1524 Salzburger Kanzler naturgemäfs CNg BONORAND,
Joachim Vadıan (Anm Z 67ff BAYR Die ersonal- und Familienpolitik (Anm 8)
61—-65 3711 SALLABERGER Kardınal Matthäus LANZ 0ÜoN Wellenburgz
Staatsmann UN): Kirchenfürst 1MM Zeıtalter 007l Renatissance Reformation und Bauernkriegen
(Salzburg-München 184-190

43 Anlage
Dr Ulrich Schmotzer WarTr Brixener Vertreter bei der Tiroler Landesregierung 111 Inns-
bruck Bischof Georg hatte i} 15285 muıt Jahresgehalt VO diese
Stellung beruten BRIXEN 4004

45 Anlage XVI
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1 Jamit führen die Spuren ach Brüssel ach Belgien S1E sich
Vvorerst verlieren

der doch nicht?
In diesem Zusammenhang weckt das autographe Manuskript VO

S5Sermo XL46 die Martinspredigt VO 11 November 1444 VO och
dem (verlorenen) Entwurfsbuch zugeordnet.47 uNnseTe besondere
Aufmerksamkeit. In SE1NEeNI Druck des Faber Stapulensis glossiert KRO-

die Predigt un erganzt zugleich Ort und atum,4& 1ler
also die (autographe?) Vorlage and 1ne Überprüfung der TUÜS-
seler Handschrift ergibt U eindeutig, da{s das Doppelblatt eım 5SPa-
eren FEFinband ach 16537 dem Pergamentcodex aus dem O

spital Bernkastel Kues beigefügt wurde Während die Beschreibung
der Handschrift durch Van den Gheyn” die ehemals gesonderte
Überlieferung vermerkt die auch Erhaltungszustand der beiden
Blätter abzulesen 1st sSind die Ausführungen V OI och Van de
Vyver und auch Haubst> WEN1LSCI eindeutig Es o1ibt jedoch keinen
Bewels füır eEe1INe Kueser Provenıiıenz des Doppelblattes. Erst die Bol-
landisten vereinıgten beide Teile DA eutigen eX 9799809

Ausführlicher geht Schnarr” auf die Überlieferungsgeschichte
eln el dezidiert die Wahrscheinlichkeit gesonderten HefT-
kunft des Autographen herauszuarbeiten Er vermute FievmeTic
Va den den Vorbesitzer

och sollte die plazula N1C Aaus dem Konvolut stammen
das sich eorg A  20 Osterreich 1535 die Niederlande schicken 1efs
auch 1eSs5 vorerst nicht mehr als eE1INE Vermutung bleiben MUu

16 1193
OCH Predigten (Anm 1) mi1t Anm

45 1RIEN T Bibl Francescanı P 270 fol 71° V
VAN VYVER [ıie Brüsseler Handschriften S Adem besiıtz des Nıkolaus N Kues,

MEFCG 3271
ö() VAN DE (SHEYN Catalogzue des MANUSCHILES de la Bıbliotheque royale de BelQ1que (Brüs-

ce] 276f Nr R2
KOCH, Predigten 245 (Anm 18) 1
VAN DE VYVER Die Brüsseler Handschriften (Anm 49) 329
AUBST Praefatio generalis (Anm 18) N vermutet Haubst da{fs die

beıiden Blätter der Hs DA 111 Bernkastel Kues zuzuordnen sind
] VAN DE VYVER Annotations de Nicola de (ues dans plusieurs MANUSCYHILES de Ia Bıblıio-

Fheque royale de Bruxelles Relazıon1ı tenute al Convegno interunıversıtarıo 1 KrTr@s6sa-
nel 196() (Florenz

55 SCHNARR S Fiıliation (Anm 18) 138 153f
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NIKOLAUS VO KUES ALS KANONIST UND KECHTSHISTORIKER
1ne weltere Nachricht iönn;e mıit D E WE DE N AT L  dem bislang verschollenen

tographen sSermones-Manuskript des 1KOlaus VO Kues 1n Verbin-
dung stehen VYan de Vyver” erwähnt eınen eX muıt Predigten des
Cusanus, eın multorum 17 charta«. das 1635 In der
Bibliothek der Abtei Park bel Löwen aufbewahr wurde. Handelte
sich el die VO u11s gesuchten Sermones aus dem Nachlafs des
155/ in Lüittich verstorbenen eOre VO  b Osterreich? uch 1er bleibt
unNnseTe Tale unbeantwortet.

Bischof eorg kehrte 1 (Iktober 1535 für weni1ge Monate ıIn SeIN
Bıstum ZUrücK, VO dort 1MmM kaiserlichen Auftrag ach Rom und
Neapel relsen. ach einem erneuten kurzen Autftenthalt In Brixen
verlie{fs (J)ktober 1536 SEINE Bischotsstadt, n1e mehr dort-
hın zurückzukehren.” In den folgenden Jahren finden WITFr ıh 1n TIIS-
sel, spater 1n Valencia und ab 1543 erneut 1ın den Habsburger Nieder-
landen, nachdem sSe1ın Bistum Valencia muıt dem Hochstift Luüttich
vertauscht hatte O residierte bis seInem TIode Maı
155 häufig CO seinen Neffen Kalser arl und Ön1g Ferdinand
muıt wichtigen politischen Verhandlungen betraut.  99

Fassen WITFr knapp den augenblicklichen Wissensstand
Im November 1530 erfährt Bischof eorg O1l Brixen, der auf der
Rückreise VO keichstag ugsburg iın Innsbruck Station MaC
\{ autographen Manuskripten SeEINES Vorgängers, des Kardinals Car
J die sich 1mM Besitz des Tiroler Kanzlers IIr Flieronymus Bäal-
dung befinden, eiINe Nachricht, die ın faszınijert. Er bittet den K AänNn7-
Jer, ihm diese C’odices überlassen. Hıeronymus Baldung annn sich
dem Drängen des hochgeborenen Bittstellers nıcht entziehen und
überlä{fst die Handschriftften dem Fürstbischof

Be1l dieser Gelegenheit belehrt eorg ber den Wert un: den
C’harakter SEINES eschenkes Es selen unfertige, stichwortartige E1-
genhändige Aufzeichnungen des Kardinals, Entwürfe Predigten
Nikolaus selbst bezeichnete In einem Brief dl SEINE Jegernseer
Freunde sSe1INe Aufzeichnungen als INCOMPtOS et MINULS Iımatos SPYV-

VAN DE VYVER, [Die Brüsseler Handschrıiften (Anm 49) 335
U  IS BRIXEN, D  / HRR AL, 3/ SINNACHER, beyträgze (Anm { VL 519 STRNAD,

Brixen- Valencıia-Lüttich (Anm /) S5f.
- ALFKIN Hıstoire reliQiEeLSeE Anm. 7) 46ff.; A. STRNAD, Brixen-Valencia-Lüttich
Anm / S6ff.

59 Georg Österreich, unehelicher Sohn Kaıser Maximıilians, wuchs usamnm mıit
ar und Ferdinand 1n den Niederlanden auf unter der Obhut SeEINeETr Halb-
schwester Margarete. STRNAD, Brixen-Valencia-Lüttich (Anm
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IMONES die jener entweder deutsch der lateiniısch gehalten habe, je
ach ZuhörerkreIlis. Aufserdem enthielten die Bücher Taktate und Ea
loge philosophischen un mathematischen nAÄalts INa das Ma-
nuskrıipt füır den T4C vorbereiten wolle, enötige I111Lallı einen beson-
ers kompetenten Editor.

Anuıtf der 16 ach jenem gelehrten Bearbeiter WarTr eorg OIl

Osterreich annn auf Stefan Kosın gestoßen, ehemals Professor In
Wıen, i1plomat, Domhbherr Irıient und Passau, promiınentes Mıt-
glied des süddeutschen Humanıistenzirkels »Sodalitas Danubilana«.
Ihm SIN der Ruf eInNnes exzellenten Theologen, Jurıisten und Mathe-
matıkers voraus.®! Später werden WITFr ihm als Procurator der Bischöfe
V Salzburg und Passau 1ın den Sıtzungen des Irienter Konzils be-
vegnen.“

| ıe Autographen wurden ihm TATE kritischen Prüfung überlassen.
| Nese fand ihren Niederschlag 1n Glossen, welche KOosınus 1n seinem
xemplar der UOpera Omnıa, heute In der Bibliothek des Franzıs-
kanerkonvents Irıent, anbracht

Mıt welcher Akrıbie ET die exte durcharbeitete und verglich, zeigt
beispielsweise SGiINE Randnotiz auf fol 116° ach dem kurzen A1Uıs.
ZU Lefevres Aaus Sermo (193) ebitores SUumMuUS° notiert neben
das Ves UANTO COMUNILOT: Est PX alıo SEYTMONE, CU1US thema est Domus MEed

domus OFYACIONIS vocabıtur (Matth 24A3). Ihm W äarl also nıcht ENISAN-
SCchH, da{s 1n den Excıtationes 7Z7Wel Predisten kontamıiıinilert wurden. LIas
ema VO Sermo EXEA\AH 193) Debitores SUMUS (Röm O;/412) xlossiert

mıt der Bemerkung: pst membrum SPYMONILS precedent1s. och VeI-

mMute spater In seiner Anmerkung Predigt 193 zutreffend: >1M
mündlichen Vortrag bildeten Predigt 192 un 195 ohl eıne Einheit«.”
{Ind fol FA ErZanzt Kosiınus aus se1ner autographen Vorlage: UIbı
orandum? In OMNI I0C0. Jıa Thi olo 0Q0S UVIrOS WTAFE In OMNI loco. Sed
PFODLET adorantes elig1tur IoCcus secundum Thomamı: FPFODHter locı CONSECTYU-

C1ONEM CONVeENFUM plurium.””
( NyvK Al Abt Kaspar VOIIL Jegernsee, Brixen 1452 VANSTEENBERGHE, Autour de

Ia OCTEe IONOrANCE: BGPhTIThMA (Münster
61

62
(GEBELE, Stephanus Rosinus (Anm 169
ONORAND, Joachim Vadıan (Anm 184f. Vgl dazu uch die Belege ın CC ONCILIUM

IRIDENTINUM, Freiburg 1901ff., passım.
63 Brixen, 1455 VII
(-4 SerMmMO CX} (194) VO 31l 1455 Vgl dazu KOCH, GE Predigten O: Die

Auslezung des Vaterunsers INn 1er Predigten, SBH ]g 19358 (Heidelberg
65 KOCH, Predigten I/ (Anm 149, Anm
56 ROM, Bibl Vat., Vat. Lat 1245; fol 142 KOCH, Predigten f (Anm 64) 1285
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Von dem Projekt Edition WarT allerdings nıcht mehr die Rede,
offensichtHen; weil neben dem Druck des Lefevre Etaples eın Be-
darf gesehen wurde Erstaunlich HT: da{s das Interesse des Junsch
Bischofs MNic rlosch Gegenteil Mıiıt FEifer setzte sich für den
Erwerb auch des etzten Teiles des »C HSaNusS Nachlasses« C111 der
Besıtz der 1twe des früheren Tiroler Kanzlers verblieben WAarTl Über
die Vielzahl der politischen un finanziıellen TODIEME:; die ih: damals
bedrängten vergaß nıcht die Manuskripte Tru vielmehr nıcht
eher bhis INa  E ihm Jene Handschriften das ferne Brüssel gesandt

Spiegelt sich darın der Respekt desJ Habsburgers VOT dem
utıgen Kampf SEe1116S5 orgängers für die Rechte der Bbrıixener Kirche

wider? War doch nıcht oberflächlich WIC ihn Brixener Gif-
sahen der damalige Neustifter Amtmann eorg i1rch-

mair?°” Leuchtet 1er 6414 humanıistisches Interesse auf das LE ür den
uniıversellen Moselaner einnahm? eorg selbst e1INeE vorzügliche
Erziehung wurde als polyglott bewundert und E1 Spatere
Lütticher Quelle nenn Sa voller Hochachtung un DEFSOMNTMASE JOr% OCTe
et amateur des honnes ettres diverses

1ele Fragen bleiben
Handelte sich bei uUuNseiIfeN Manuskripten CINZ1IE Entwürtfe

den Sermones also die tehlenden Entwurthefte und die ach
O05Se och weitgehend die Vorlage für eX Vat 1a4 1245 abgaben
bel den agQmenta die VO Haubst postulierten plazulae?” Be
kanntlich CIHC Analyse des erhaltenen Konzeptheftes eute
Bestandteil der Hs 27() der Stittsbibliothek zZzu Bernkastel Kues, da{fs
JeENEC Faszikel »mancherle1 mehr« als UF Predigtentwürfe enthielten

xzerpte aus dem Neuen .JTestament AauUs Predigtpostillen auier-
dem die Opuscula e mmortalıtate e deo abscondtito un die
Coniectura de ultımıs diebus 70 Setzen WIT VOLAdUS, die verschollenen DBa

Bischof Jor& Y Brichsen der dennocht 11 dreissiQ Jar alt vnmnd noch HIF priestel (U} 16
Dg dem annd HIT hust geprauchet sıch auch WENTSEI bischoflicher uvnnd geistlicher arbaıtt
Dan SPIMN hochgzeporne Z  4 dıe IM SPEINE heuchler PtTWO Z  s hoch furpildeten pracht IN

dahın das Cr Her gedacht An weltlich furstenthum unnd eusserlich rezıment dan U{n SPCIV

bischoflich ampt St1iAÄA Hs 25 tol 61 Druck COrQ Kıirchmair s Denkwuüir-
digkeiten eıt 1579 1553 hrsg, A KARAJAN FRA I (Wıen 496f
Georg 1e1s sich @ar 1539 nach UÜbernahme des Valencıa TT Priester weihen
Vgl uch STRNAD Brıxen Valencıa ] üttlich (Anm 51

65 STRNAD Brixen Valencıa [ üttlıch (Anm / HALKIN Hıstoire rel1Qi1EeLSE
(Anm 43f

69 OCH Predigten (Anm
MARX Verzeichnis der Handschriften Sammlung des Hospitals ZU ('ueES (Irıer 1905
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xener A N E  Prefiseäere annelten ıIn ihrer Anlage dem uns erhaltenen
Entwurtheft der HS 220 wird auch die Bemerkung des Tiroler Kanz-
lers verständlich, der das Manuskript beschreibt als cardınalıs (use
SPYIMONES sSeiner aiQnNen handschrıifft und darounder t+tlıch wWEeENIQ Fractatus
und d1nl0Q0S, das eSs 0O0ON en und HefzeZzrundten mMmaterıen der eyligen
schrifft, dartzu der ylatonischen philosophie und mathematik.”

der ımfa{iste das Konvolut des Hieronymus Baldung, also die
mehrtfach erwähnten >LZWAY yuecCher«, azu die fragmenta, die 1MmM Besıtz
se1lnNner 1twe verbliebenJ neben den Predigten auch och die
Urschriften ein1ıger philosophischer und mathematischer Schriften des
Kardinals aus der Brixener Zeıt, etwa e VISIONE de1 der ID MALNe-
MAatICIS complement1s?

13a die Clossen des KOosiınus keine Rückschlüsse erlauben, bleiben
115e Fraägen vorerst unbeantwortet. Dennoch schulden WIFr dem
Irıenter Domhbherrn Respekt. Denn be]l seinem sorgfältigen Vergleich
zwischen TUC und Manuskript gelang ihm, die VO Lefevre
d’Etaples eigenwillig zusammengestellten Auszüge‘“ den einzelnen
Entwürtfen zuzuordnen. In der Regel rug ıIn seinem Exemplar der
pera Omn1a Ort und Zeitpunkt der Predigten HäcCh:; Angaben, die
Faber bekanntlich beiseite 1efs Mehrtfach überlietern GS1e dabei Anga-
ben, die ıIn den uDrıken der beiden »Vaticanı« fehlen und die uns

wertvolle Präzisierungen erlauben.””
Darüber hıinatlıs zeigen die zahlreichen Randnotizen, WI1e STar sSich

Rosinus VOIN den theologischen un philosophischen edanken des
( 'usanus anziıehen heßs » Wır dürten vermuten, da{fs SEINeEeTr-
SBits die Excitationes als Predigtpostille nutzen wollte .{ diesem
Zweck erganzte häufiger aus dem Autographon wichtige Passagen,
die Faber unterschlagen a  e fol 165 ZU Predigt CELXV(262)
hec resurect1i0 bis In alıo mundo.”” der fol 158* rag Sermo CX

218 KOCH, Predigten 2 (Anm 18) 6—14; KRCHNAK, IDie kanontistischen Auf-
zeichnungen des Nıkolaus on Kues In Cod. 220 1n MEFCG (1962) 6/-54; AUBST,
Fın Predigtzyklus (Anm 18) 441 DERS., Praefatio generalıs (Anm. 18) 2 6
C}  N/ StA, Lade S, DA 14, Dl Anlage I1L
/u der EditionspraxI1s des Faber Stapulensis vgl KOCH, Predigten LZ5 (Anm 18)
SE AUBST, Praefatio generalıs (Anm 18) MNX Der Druck ın den Excıtatio-
11eS5 umfa{(st gerade 28 der uns überlieferten Predigttexte.

HALLAUER, Auf den Spuren (Anm 1: DERS., Auf den Spuren I1 192f
Hıer SE1 11UT auf dıie umfangreichen Notizen den beiden Maınzer Predigten E XI
(57) un LXIV 64) D, tfol 6(0)' un! G1 Aaus dem Jahre 1446 hingewilesen. (O)der handelt

sich dabe!1i ı  3 Originaltexte des Predigers, die us den Entwurtfsheften nicht 1ın die
beiden Vatikan-Handschriften übernommen wurden?

75 ROM, Bibl Vat Lar 1245 fol Z45°
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den 1 TUC weggelassenen Anfang der Predigt ach VO O0CEe
Paulus medi0 1.4#1 bis ET DLIVAX Dei verbum,”° annn die Bemer-

kung anzuschliefen: Sequitur: »Fucharıstia PST SACFrAaMeNtTUM verbum«
In libro  AT kErinnert SEe1 auch die umfangreiche Ergänzung Ser-
NO H (198) die XZETDTE des 1KOlaus VO Kues Adus dem
Ratıonale ODEF UF divimorum des athaeus VO Krakau, VO Faber nıcht
1n selinen IC übernommen, auf fol 119* und dem Vorsatzblatt
nachträgt78

Ja WITFr dürtfen annehmen, da{fs die pera des Cusanus eınen wich-
tıgen Platz ın der Bibliothek des Irienter Dombherren einnahmen und

selner ständigen Lektüre gehörten. och TE spater ä{st sich
VO ihnen ANICHCIL, wWwW1e die folgende datierte Glosse ZUu Böhmen-
JTraktat des Kardinals (De COMMUNILONIS) bezeugt: ota HUNC dıffi-
1ultas present1s temporıs 15437

/war konnten die un:! weltere Fragen beantworten und
Vermutungen bestätigen, doch die wichtigsten bleiben weiterhin Oof-
fen

Wo WarTr Hieronymus Baldung auf die Cusanus-Manuskripte e
stofßen und auf welchen egen kamen S1€e Aaus dem Nachlaf{fs des
Kardinals In die an des Tiroler Kanzlers?

Was verbarg sich hinter den fragmenta und wohin gelangten s1e,
die Sich, w1e WITr hörten, 1535 och 1ın alzburg befanden? Blieben G1€e
dort, wurden S1€e tatsäc  IC Bischof eorg überlassen?

Verblieben dre Cusanus-Autographen 1mM Besitz des Bischofs
eorg bis dessen Tod ın Lüttbhch 1m Maı Fanden S1e damals
den Weg 1n e1InNe der belgischen Bibliotheken?® dar wartf I1a  > aus

Unkenntnis der Desinteresse die Manuskripte, 1mM Zeitalter des g-
druckten Buches obsolet, chtlos ın den Or ahm eınNer der
Sekretäre des Bischofs, der den Wert der Schriften abschätzen konnte,
das Konvolut sich?®‘
/6 ROM, Bibl Vat., \Vaft; Löat 1:245; fol 203“

ITRIENE: Bibl Francescanı 270, fol 1585*
/8 ROM, Bibl Vat., Vat: Kat 1245, fol D vl uch HALLAUER, Auf en Spuren I

(Anm. 1) mıit Abb
TRIENT, Bibl Francescanı 270, fol

S()

81
Vgl dazu ben Z mıiıt Anm
In diesem Zusammenhang iıst Ir Danıel Mauch NENNEN, eın hochgebildeter Hu-
manıst, Briefpartner des Erasmus VO Rotterdam. Er stand ab 1530 1m Dienste
Georgs ON Osterreich und eitete 1538 1ın Brixen die Übergabeverhandlungen mıt
dem Kapitel. fa ihm NAEGELE, Aus dem Leben PINES schwäabıschen fahrenden Scho-
laren IM Zeıtalter des Humanısmus ınd der Reformation, 1n miıt welteren
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urden die Sermones 1538 anläfslich des Verzichtes Georgs auf
das Hochstift Brixen dorthin zurückgebracht?

Fragen ber Fragen drängen sich auf, LIHSETE Neugierde bleibt g-
WEeC HHSETE Hoffnung ungestillt.

Vielleicht führt u1ls eINes Tages eın glücklicher Zufall doch Dch
auf CUu«e Spuren der dl auf eMeldes (Cuse handschrıfft.

Literaturhinweisen. PASSLER, Der Brixener Hofrat (Anm 24) 330f. EYSSENS, Danıiel
Mauchtus (1504-156/7), 1n Leodium (Lüttich 68{f£. verwechselt allerdings den
Sekretär Georgs mıiıt dessen gleichnamiıgem ater.
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ANLAGEN

1530 November 28, Matrel.
eOTZ 0ÜoON Österreich, Bischof (0/0)4) Brıxen, den Tıroler Kanzler Dr Hıeronymus
Baldung.

Or N, /180

Kopie (Jose Resch): NI Priesterseminar, Ms
Druck: HALLAUER, Auf den Spuren IT (Anm 189—-190

Er hıttet ıhn, ih möglıchst hald das Manuskript SPINES Vorzängers, des Kardinals
CUSANUS, überlassen, da eINeN gzeeigneten Herausgeber gefunden habe

11

1530 Dezember 7 Brixen.
eOrZ 00n Österreich, Bischof 00 Brixen, den Tıroler Kanzler Dr Hıeronymus
Baldung.

Entwurf: NI (B  J HRR AL 2447245
Teildruck: HALLAUER, Auf den Spuren I (Anm. 2) 744-9245.

Er PrNEUET die Bıtte, ih das Manuskript des ( USANUS zuzusenden, ersucht ihn
zugleich, sıch ebenfalls einen gzeeiQneten Herausgeber kümmern, da der UT-

sprünglich vorgesehene Bearbeiter ungeeiZnet SP1

111

1530 Dezember S, NNSDITUC
Dr Hieronymus Baldung, Kanzler 007 1rol, Georz (010)4) Österreich, Bischof 0ÜoN

Brıxen.
Or O  N/ StA, Lade Ö, 1 J
Druck ZANI,; Neues Predigten (Anm. 1192
Teildruck: HALLAUER, Auf den Spuren I] (Anm 2) 189

Er übersendet ıhm das Manuskrıpt des CUuSaNnus. ugleic. weıst ıhn auf den
außerordentlichen Wert der Handschrift hın und erläutert iıhren Charakter Es han-
dele sıch autographe ntwürfe Predigten SOWILE philosophische und mathe-
matısche YaKtTate. 1Ne Bearbeitung der Handschrıft erfordere eiInen Fachmann, der
mi1t dem Werk des (’USANUS vVertrau sel
2974
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1530 Dezember 1/ Brixen.
eorQ üoN Österreich, Bischof 0N Brıxen, Dr Hıeronymus Baldung, Kanzler (0/0)4
1Y0.

Entwurf: BRIALEN, B  J HRR AI 75012571
Teildruck: HALLAUER, Auf den Spuren IT (Anm 189

Er bestätigt dem Tiroler nzler den Erhalt des Cusanus-Manuskriptes.

1533 November A Brixen.
eOrZ HL on Österreich, Bischof 00 Brixen, U’n Stephanus Rosinus, Domherr Passau UN
Trıient.

Entwurf: BRIAXAEN, E  J HRR AIı 515

An teffan Kosın, U  er Passaw Vn Irient.
Vnsern gunstigen STUS AI OT: urdiger, CISaIMMECI;, hochgelerter, besonder

heber Nachdem WIT euch VOT etlichen monatten‘ auf FÜ Vvlaissıg ersuchen
vnd bitten* ZWaY pPuecher, die HTr VIlISEeTT vorfarn cardıinaln de uUusa seli-
SCI gedechtnüs beschriben, zugestelt \VART WIFr yezt dieselben VOT ASeTITH VOeI-

reıten 1ın das Niderlandt, WIT VI1S In kurtzen tagen geschehen für-
genomen“, SCcIN wıider bei handen en wolten. 50 ist euch pürlich
aNSsSYMNECN VnN! egern, 1r wollet VI1S 1e puecher aufs ehest bei gewlsser
potschafft oll verwart zuschikhen, wWwI1e 1r euch dann dessen VI1S VOI-

mals ın hinnemung derselben erbotten habt°
Darın ertzalıgt ihr VI1S sonder wolgefallen, das euch guettem

erkhennen.
Datum Briıxen, den ander Lag Novembris, 1533

Das ECHAUE atum Läfßt sıch hısher nıcht ermutteln. Jedoch mufß ach dem Febh 1533
SCWESECH SCIN, der Rückkehr GeorgZs nach Brixen.
auf euTr hıs bitten: 4aım and erzanzt.
WIFr VI1S U.d. ergzanzt.
GeorgZ verliefs Brıxen hereıts November. N, D  F ALL, 825; SINNA-
CHER, Beyträge VIIL, 302; STRNAD, Brixen-Valencıa-Lüttich (Anm Am

November 1533 ıst eOrZ IN Innsbruck belegt, Ui’m In Augsburg, 171 Dezember
annn In Brüssel. SINNACHER VII, 303
Fın olches Versprechen ıst hısher ebenfalls nıcht belegt.
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IKOLAUS V KUES ALS KANONIST UND  AD  B KECHTSHISTORIKER  Sa
VI

1534 August 25, Gent.‘
eorZ I 0OON Österreich, Bischof 00ON Brixen, Uun dıe Sta  er IN Brixen.“

Or BRIAEN, (Pap Verschlufssiegel).
eorg VO (‚ottes genaden, bischoove Brichsen. In Beantwortungz des Schrei-
hens der Sta  er 00O0M Ul (1534) Brixen teılt er ıhnen mit

/um andern, ist euch VNNSeTr ernstlicher bevelch, das ır dem CT -

wirdigen 1n ZOL herren eitfanoO Rosino, Thümbherren Iriendt VnNnnNnsSern
halben ernstlichen schreyben thuet, nemblichen, das euch des cardinalis
Nicolai de Cüsa >Sermones, WIFr ime verschiner ZEeVtL au sunderen genedi-
SgCch willen gelichen aben, wıderum bey sunder VCIZUS zwstelle, vnd ir SO
VALZ auff zuekhunfft schon bewaren wellet?.
Das Schreiben enthält aufßerdem Anweıisungen UM Transfer 071 1500 ulden, dıe
ıhm urch Vermittlung des Bankhauses FuQQZer nach Brüssel überwiesen werden
sollen. *
en en 1ın andern a Z tag August1 1534

BrixinensI1is (ezgenhändig).

VII

1534 eptember 2 Ü Brixen.‘
I )er Brixener Hofrat U”'n eorzZ H4: Bischof Brıxen

Entwurf: BRIXEN, HRR AXAVIIL, fol 9*—_64*

An VTINSEeTIN onedigen herren VO Brichssen.
Hochwurdiger f  ürst,  . EetIC Am WE tag di{: monats eptembris en WIT

ZWaAY schreiben, alns de ato 28 Augusti“ un das ander Septembris” VO

1ın er vnderthenighait emphangen.

Au Rückvermerk traf der Brief M September IN Brixen eIN.
Antwort auf ein Schreıiben der Statthalter Julı 1434
Am and der betreffenden Passagze PINE spatere OLIZ der Hofratskanzlet, dafs Rosinus die
(Sermones) des NuK inzwischen dem Kanzler Siqmund Han ON anDerz geschickt, der SIC
anschließend em Brixener Pfarrer ausgeliehen habe. Man werde SI jedoch zurlickfordern.
Beı dem 1er erwäahnten Pfarrer handelt P  T5 sıch Albert Krausen, zugleich Stadtpfarrer und
Weihbischof. / ıhım ugl oben Anm.
[ Iıe Antwort auf diesen Brief findet sıch IN Anlage Nr VIL.
Am Rand Antwort 1ım schreıiben. Diese Zählung, auf die NLEwWOortLen des Fürst-
bischofs bezogen, findet sıch jeweıls nals Kanzleivermerk auf der Rückseıite der bischöflichen
Briefe. Schreiben BRIAEN, JM (Iktober 1534 Vol Nr. 111

oben, Nr VL
Dieser Brief konnte isher noch nıicht ermuittelt werden.
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Vnd auf das Eerst thun WIT ef.g gehorsamlich wI1ssen, das Steffan
Kosın, 11M!  er Iriendt, MI1r Sigmunden Han auf MUN:!  1ıchen
bevelh, mIır emselben 1n ırem bschid 266 gegeben vnd> meln schreiben die
Sermones cardinalıis de Cüsa OT verschiner zeıt hieher zugesandt hat, welche
ich nachmals e yezıgem weichbischoff® auff eın hochvleissig
überlesen zugestelt, die dan och bel handen hat Sover dan nıt
gemaint, ime die lenger lassen, mag VI}  N dasßig berichten. Als dan
wollen WIT die wıder VO ime erfordern vnd bei VI1ISEeTT handen wol verwart
enNnalten.
/ )as umfangreiche Schreiben spricht weıiterhin PINE 1eLZza 00ON Punkten UTL, U dıe
Verwaltung der Berzwerke. FSs nthalt aufßerdem Nachrichten hetr Ulrich Schmotzer,
Mathıas Önigler, Orherr N  U Innichen, Kaspar IO071 Freundsbergz und 5SiQ81smund
0OON Olkenstein

Datum Brixen, Dr Septembris 1534

111

1534 (Oktober Z Valenciennes.‘
eOrQ IL 0OON Österreich, Bischof von Briıxen, UN die Statthalter und Kate N  . Brixen.

( Ir BRIALEN, DA,.HA 24472

eorg Csotes genaden, bischove /W Brichsen IC rwirdig, edl, hochge-
lert, besunder 1eh getrew. Vnnsern fruntlichen AA}

Wır en aın schreyben, welches datum stedt Brichsen, den XMXU11IEN E
tembris Octobris VOIN euch emphangen Vn sSeEINES nhaltz genedickh-
iıch ZeTrNOTININEeIN en euch darauff genediger INAayLLULLS erkhennen.

Erstlichen, ır des cardinalis de Cüsa löblicher gedechtnu Sermones VO

herren eitfanoO Kosino emphangen vnd nachmals C111 Wweyc bischove
SO au se1n fleyssig begern gelichena lassen WIT VI1S genedig gevallen.
Yedoch das SO Dey gemeltem VNMNSEeTIN weychbischove vnverleczt als lang

1S5€ geprauchen vermayndt vnd wol gehalten werden, dann WIT SO
Sermones weytters prauchen vermayIen vnd gyedenkhen.”
Im weıteren ertau des mehrseitigen Schreibens werden U die Hinterlassenschaft
des Melchıior Meckanu, dıe Angelegenheiten des Kaspar 0O0O0N Freundsberg, die
Konfirmation des Weihbischofs und das orgehen dıe WiıedertäuferB
chen.

Zı ıhm vgl hben Anm.
on ei.e hıs VN! Rand erzanzt. eOrQ hatte Brixen IM Nov 1533 verlassen.
A ıhm vgl hen Anm.
Mag verbessert S wolle
I )as Schreiben traf laut Kanzleivermerk M F} November In Brixen ein
Rückseitig der Kanzleivermerk: Antwort 1mM Schreiben (Anlage Nr IXS ED AAA DE HN N Am Rand Findet sıch folgende Naotiz der Brixener Kanzleı: Haben WITr sollichs dem
weichbischof bevolhen.
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en Valenzin, 25 tag (Jctobris (1534)
BrixinensI1is (eigenhändigz

1534 November 18 Brixen
Der Y1ıXeNer ofra eOrZ IT 0ON (Osterreich Bischof 0O0O0N Brıyxen Antwort auf
Nr X4

Entwurf BRIXEN HRR VII fol 79} 88r2

Hochwurdiger f-  urst  A etc schreiben 25 Lag verschinen monats OC-
tobris Valentzin dUSSaNSCH en WIT C111 nhalts MI1tT er gehorsam
VerNiOININEINN uch VO  > stund weichbischof evolhen dıie Sermones
cardinalis de ('üusa gyuter VErLrWATUN ehalten, als S dan muıt vlieis thun
wirdet
Im welteren ertau des umfangreichen Schreibens werden PINE } Vıeh-
Ordnung, Fragen der Bergzwerke IN Buchenstein und heı Klausen die Differenzen M1
dem Küchenmaıier Z Bruneck SO WIE die Nachfolge des Mathıas Önigler OrYherr
Z Innichen, angzesprochen

1 )atum Brixen Novembris, 1534

Dezember Z
eorZ HF Österreich, Bischof I071 Briıxen. Memort1ale Für Dr Wolfgang Baum-
gartner zum Vortragz 007 den Statthaltern und Räten In Brixen.

( Jr BRIXEN (ezgenhändige Unterschrift GEOrZS OON Osterreich)
Al Punkt des Memorı1als wird angeführt

Item des cardıinalis Nicola1 de üsa, W alnlılı doctor Wolffgang her wıder ab
zeıht 111 die selben VI1S bringen zwestellen sollen

Nach CiINEeEM Vermerk uf fol 88 wurde der Brief IN November hr Mittagx 11)
Post gebracht
Kanzleivermerk Antwort XV 1111 schreiben
An diesem Tage wurde das Memeort1ale INn Brixen vorgelezt und erläutert Das beiliegende
Beglaubizungsschreiben Für Dr Wolfzgang Baumgzartner der INn Brüssel zeitweilige Be-
urlaubung 0OON SCINEM M nachgzesucht hatte datıiert ONn Brüssel November 1534
Baumgzartner erhielt darın auch en Auftrag, das Memort1ale dem Hofrat ZU interpretieren
Das Beglaubigungsschreiben dıe Dorsalnotiz Presentata Decembris Aa11ıL11L0 1534

—.
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XI

1534 Dezember g Brixen.
I er Brixener Hofrat ıAn eOrQ IT 0U0ON Österreich, Bischof Brıxen. Antwort auf
Nr

Entwurft: BRIAEN, HRR AVIL tol { Z94*

Ann L1NSET onedigen herrn V Oll Brixen.
Aachdem Man wortreich Freude zeäußert hat Uüber das Wohlbefinden des ıschofs und
SPINEF Tante, der Statthalterin der Niederlande, E:

He Sermones cardınalıs de Cüsa wollen WITr Wolfgangen Paumbgartner,
Wa  D widerumb VOIN hinnen Sar verreıt, zustellen vnd vberantworten.
Im weıteren ertau des Schreibens werden der Entwurf eINeEr Jagdordnung, dıie
Schulden des ischofs IN Salamanca SOTWWIE dıe Nachfolge des Mathıas Önigler
gesprochen.

Datum Brixen, den Decembris 1534

XII

1535 Februar 1 z Brüssel.‘
eOrQ FE (0/0)4) Österreich, Bischof von Brıixen, UAN die Sta  er und Ate In Brixen.

(Ir BRIAXAEN,

eorg ZOLS onaden, bischove 714 Brixen.
Als etzten Punkt des umfangreichen Schreibens, das U den Nachlafs des ReLichiIOr
N Meckanu, Bergwerksangelegenheiten und das orgehen die Wiedertäufer
behandelt, heifst 75

uch en WITr AHCH; w1ıe die Canczlerin Salezburg“ tliche Irag-
menta use en soll Derhalben evelhen WIT euch 1r schreiben vnd
V OIl 1ır 1ın VI1ISETEIN MNarmnen begeren. Wan > euch dan zukumen, A  N mıi1t-
sambt den andern bey doctor Wolffgang Baumgartner,” welchen WIT
wol hie bedörffen, era schicken. I)aran thwt ihr INMayIıuns. DHatum
Brüssel,  € den tag Februüari], anno etc ML

W Nach eiIner OL1LZ In BRIXEN, HRR XVIL, ö1 90 (Dr Baumgartner ereıits
Dezember In Briıiyen eingetroffen.

Antwort auf das Schreiben der Statthalter 0O Januar 1333 In Brüssel eingetroffen IM

Februar. Der Brief 0DOM Januar, Antwort auf ein Schreiben 115 Brüssel QOM AaNnNuar
E335; enthält jedoch keinen Hinweis auf dıe Sermones des NvK BRIAEN, D  g HRR AVII,
fol SW
Die 1twe des Hieronymus Baldung, der 1524 hıs 1526 Kanzler des Ehb on Salzburgz
(  d ehe Pr 1526 als Kanzler nach Innsbruck berufen wurde. FEr kehrte 1533 der Anfangz
1534 nach Salzburgz zZurück, WO offensichtlich verstarb. Vel ÄGELE, IDIZ Gmünder
en Anm 1 / SOTUVIE die Angaben In MEFCG 19, 187, Anm
Baumgzartner hielt sıch Adamals In Venedig auf, WIE AULLS dem Schreiben Maäaärz 1535
hervorgeht. BRIAEN, D  / HRE X; fol 116
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Brixinens1s (ezgenhändigz).

XII

1535 März, . Brixen.
I )er Briıxener ofra ıan eOrZ TEEF Österreich, ischo, 00ON Brıxen. Antwort auf
Nr X 4

Entwurt BRIALN, HRR AVE. fol S 148
An VIlseTT gnedigen herren.

Hochwürdiger f  urst  C etic EfS schreiben, des datum helt den Februarıl,
en WIT 1n gehorsame emphangen vnd desselben inhalt verstanden.
Im erLau des ausführlichen Schreibens werden dıe einzelnen Punkte des ischöfli-
chen Briefes Februar 1535 heantwortet. Auf fol A el E  CN dann:

Desgleichen wollen WITr auch e.f.g bevelh ach der alten canzlerin vmb die
fragmenta cardinalis de Cüsa schreiben Vn die VO 1r erfordern. Vnd SUOVEelr 5
VI1S och VOT (JIstern 128 arz zukommen, die eLS mıiıt sambt den andern
bel 'olfen Paumbgartner zuschicken.

Datum Brixen, den fünfften Lag Marcıl, M1NO 1535

XIV

1535 März 13 Brixen.
Der Brixener ofra ıN Walburza Kaitserin, Wıtwe des Tiroler Kanzlers Hıeronymus
aldung.

Entwurftf BRIALN, HRN fol 4655
An fraw N., weilandt Dr Heronimo aldungs seliger nachgelassne wittib }

Edle dugenthaffte fraw. Vnsern freundtlichen S1US VL Vnser gnediger
err OMn Brichssen hat VI1S diser tag Aaus dem Niderland geschriben VN
anzaigt,“ wWI1e sSe1n L bericht werde, das vnnder ReUTS ern vnd gemahels
seligen puchern och tliıche geschribne” fragmenta cardıinalis de Cusa, selner
.2 vortarn stifft Brichssen hartloblicher edechnus ber die, S gedachter
CUT her vnd gemahel seinen ..g vorhın VO Insprugge Uus hieher geschickht
hat,* sSe1n sollen; deshalben VI1S sSe1In f.2 evolhen, solche fragmenta VO euch

erfordern. Dieweil dan die euch nıichts A1LZz vnd SC gnedigem herrn
den andern OT dinstlich se1n, 1st euch freun:  iıch bit, 1r wollet

Nach eINeEr Randnotiz fol. TG wurde dieser Brief nıcht heantwortet.
An wittib IM Rand zugefügt.
Vel Anlage Nr CT—— O K E k geschribne: eıle ergzanzt.
vber dıie hat IN and erzanzt.
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vnder gedaCchts Urs herrn vnd gemahnels seligen puchern suchen en vnd
die eIU:  en, gegenwurtigem VIISETIIN brieffszaiger verbetschafft vberantwor-
ten

Sover aber dis als pald nıt gefunden werden mocht, die nachmals AI}

ehesten muglich V1NISEeTIN lieben herrn vnd freundt, Niclausen Rybeisen,“
11SCIS gnedigen herrn des cardınals Vn erzbischoven alzburg rath; —

tellen |Jer wiırt VIL  CN die furter Zzusch1C
In dem bewelst T hochgedachtem 1NSEeTIN gnedigen herrn vnd VI1S5 sonder

freun:!  ich wollgefallen.
I1 )atum Brichssen, artı) AaMNT1LO 1535

1435 März 3 Brixen.
er Brixener ofra Ui”'n FDr Nıkol Rıbeisen, KRat des Erzbischofs Matthäus Lanz

alzburg.
Entwurf: BRIAEN, HRR fol 65

Niclausen Ribeisen
Er teılt ıhm mMI1t, dafs Bischof eorQ einstweilen darauf verzichte, die CAhulden PIN-
zufordern, die Rıbeisen noch habe und die eOFZ OUT: sSeINer Abreise IN dıie Nıederlande
angemahnt habe ach eInNer Entschuldigung, keinen Qünstigeren escher geben Z

können, a  T CT JOFF:
Verrer hat VI1S5 auch sSe1ın vnder anderm geschriben,“ wWwWI1e se1n be-

richt,; das vnder weilandt herrn Iheronimo aldungs seligen püchern och
etlich fragmenta cardinalis de usa vnd bischoven Brichssen hochloblichen
gedachtnus sSe1n sollen Deshalben WIT gedachts ern aldungs seligen gelas-
er wittib be1i gegenwurtigem potten geschriben vnd gebetten,“ vnder den-
selben iıres hauswirts seligen püchern suchen zulassen vnd, 1e eIuUN-
den, dem potten vberschafft vnd verwart vberantworten. Wo aber die
eylendts vnd pald nıt efunden werden mochten, euch nachmals diese frag-
menta oder Ser zuzestellen.

Nach vberantworten getiulgt lassen.
Val ben Anm
Bischof GeEorgZ (0/0)4 Österreich Brixen M November 1533 verlassen Un kehrte erst
UAaM (Oktober 1535 IN SEeIN Bıstum zurück.
BRIXAEN, HRR AL, A SINNACHER, Beyträgze oben Anm /) VIIL, 302; STRNAD,
Brixen-Valencia-Lüttich (oben Anm

eOrZ on OÖsterreich dıe Statthalter nd ate In Briıxen. 1535 11 1 / Brüssel. Vol Nr
XIL
Nach das etilgt weil
1535 111 19 Brıxen. Val Nr. NN
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Ist darauf euch sonder freundlich Vn vleissig bıth, OV'! solche
fragmenta 1]ZO nıt gefunden vnd dizem potten geantwOort werden, wollet
die nachmals > euch zuhanden komen, TICANen Schmotzer” SCH YnNns-

bei potschafft zusenden. Darın erzalgt hochgedachtem
e e herren Vn VI1S5 sonder dinstlich vnd freun:!  ich wolgefallen och
WOMNL WITL euch hinwider ı1eh vnd dinst beweisen khunnen Vn
solt VI!| alzeit willig finden

Latum Brichsen 13 artı] 1535

XVI

1535 pri R Brixen
Der YiıXener Hofrat ıN eorQ 17 N Osterreich ischo I071 Brıxen

Entwurftf BRIXEN HRN XM fol LA

1eses Schreiben wurde nach CT ot1z fO 172 durch Wolfzang Baumzartner nach
Brüssel UDerDrac. Er sollte heı dieser Gelegenheit‘ dıe Sermones ıund a  S NZW1-

schen USs alzburgz eingetroffen auch die fragmenta des NuK die siıch noch IM

Besıtz der Wıtwe des Hıeronymus aldung eranden nach Brüssel mıtnehmen
In PINEmM Postscriptum wıird der Erhalt 00n ZWEI Briefen des ischofs mMLE atıum
Brüssel 1535 Maärz 3() bestätigt

Datum Brichsen, den tag Aprillis, anıLıoO 1535

Vgl oben Anm
Vel Nr X41 und T
Dr Wolfzang Baumgartner hıelt sıch IN den folgenden onaten IN der Nähe des Bischofs auf,

der Brief des Hofrates 271 Junı 1535 belegt BRIXAEN HRR XAIMV.
181—-184
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